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Steinheim
am Samstag

Vereine und Verbände

Dart-Club: 20 Uhr Übungsdart der
Herrenmannschaft »Bulls« in der
Gaststätte »Alt Steinheim«.
Verein für Deutsche Schäferhunde:
15 Uhr Übungsstunden, Im Borne-
bruch, sonntags ab 10 Uhr.
TV Steinheim: 14 Uhr Walking-/
Nordic-Walking-Treff, Parkplatz
Grundschule.
Kfd St. Marien Steinheim: 13 bis
16 Uhr Kommunionkleiderbörse
im Pfarrheim, angeboten werden
Mädchen- und Jungenkleidung so-
wie Zubehör. 

Sehen & Erleben
Haus des Malteser-Hilfsdienstes:
10 bis 12 Uhr Arzt-Patienten-Se-
minar »Herzrhytmusstörungen« in
Steinheim, Hospitalstraße 7.

am Sonntag

Vereine und Verbände

MGV Liederkranz Steinheim: 9
Uhr Vereinstag im »Hotel am
Markt«.

Museum/Bücherei
Möbelmuseum Steinheim: 14 bis
17 Uhr geöffnet.

Wenn die Geschäfte zum verkaufsoffenen Sonntag
ihre Türen schließen, wird von 20 Uhr an auf dem

Marktplatz (gleich neben dem Rathaus, Foto) die
Stadtillumination auf ihren Höhepunkt zusteuern.

Wettbewerb
der Schützen

Vinsebeck (WB). Ein Kompanie-
vergleichsschießen veranstalten
die St. Johannes Schützen Vinse-
beck an diesem Samstag, 6. No-
vember, ab 16 Uhr auf den Schieß-
stand. Die Rottmeister bitten um
eine rege Unterstützung.

Martinsfest
in Steinheim

Steinheim (WB). Die Evangeli-
sche und die Katholische Kirchen-
gemeinde Steinheim feiern ge-
meinsam das Fest des Hl. Martin
am 12. November um 17.30 Uhr.
In der Evangelischen Kirche ist
das St.-Martinsspiel geplant. Dort
können die Kinder ihre Spenden-
tüte zum Altar bringen. Die Spen-
de ist bestimmt für hilfsbedürftige
Kinder in einem Kindergarten in
Nedupuzha in Süd-Indien. Es ist
der Heimatort von Vikar Davis. Er
wird persönlich die Martins-Spen-
de weitergeben. Der Laternenum-
zug wird in alter Tradition mit
Sankt Martin auf dem Pferd ange-
führt. Am Katholischen Pfarrheim
singen dann alle die Laternenlie-
der und die Kinder erhalten geba-
ckene Martinsgänse. Die Wertmar-
ke und ein Liederheft erhält man
im Katholischen Familienzentrum.

Städte
kooperieren

Nieheim  (WB/hai). Die Niehei-
mer wollen in Zukunft auf eine
noch intensivere Zusammenarbeit
auf Verwaltungsebene mit den
Nachbargemeinden Steinheim und
Nieheim setzen. Der Rat Nieheim
sprach sich am Donnerstag grund-
sätzlich dafür aus, eine öffentlich-
rechtliche Vereinbarung – wie von
der Verwaltung erarbeitet – auf
den Weg zu bringen. Ziel sei es,
»die funktionale Leistungsfähigkeit
der Stadtverwaltungen zu stär-
ken«. Man verspricht sich von der
Kooperation einen höheren Grad
an Spezialisierung und verbesser-
ten Personal- und Sachmittelein-
satz. Das wohnortnahe Dienstleis-
tungsangebot soll erhalten blei-
ben. Ein Synergieeffekt sei die
Stärkung des nachbarschaftlichen
Miteinanders der drei Kommunen.
Das gilt auch im Hinblick auf neue
Strategien zur zukunftsorientier-
ten Entwicklung der beteiligten
drei Nachbarstädte.

Feuriges Spektakel am Rathaus
Reineccius-Markt lockt zwei Tage lang mit Musik, Show und Theater – Festakt und verkaufsoffener Sonntag 

S t e i n h e i m (WB/hai).
Tausende Fans aus der Region
werden zur Neuauflage des
Reineccius-Marktes an diesem
Wochenende in der Emmer-
stadt erwartet. Von der Stadt-
illumination bis zum Programm
auf fünf Bühnen ist für jeden
Besucher etwas dabei.

Reiner Reineccius, der berühm-
te Steinheimer Sohn, gehört zu
den bedeutendsten Gelehrten des
16. Jahrhunderts. Als Historiker
an verschiedenen Universitäten
verfasste er die Geschichte zahlrei-
cher Fürstenhäuser. Am 6. und 7.
November gelangt Reineccius zu
besonderen Ehren. Dann wird in
Steinheim wieder der nach ihm
benannte Markt ausgerichtet, der
vielschichtig organisiert ist und
den Besuchern einen umfangrei-
chen Programmmix aus Kunst und
Kultur, ein munteres Markttreiben
mit Lunapark, Verkaufsständen
und Shopping – nicht zuletzt aber
Anregungen und Diskussionen zu
gesellschaftspolitischen Themen
bietet. 

Die gesamte Organisiation liegt
in den Händen der Stadtmarke-
tinggesellschaft und des Festwirtes

Meilenbrock aus Vinsebeck. Einer
der vielen Höhepunkte wird die
Illumination Steinheims werden.
60 stadtbildprägende Gebäude sol-
len mit 450 lichtstarken und ver-
schiedenfarbigen Scheinwerfern
ebenso angestrahlt werden wie
markante Bäume. In die Illumina-
tion einbezogen ist auch die Det-
molder Straße und erstmals die
Alte Friedhofstraße. Dazu kom-
men 2 000 Windlichter, Fackeln
und Feuerschalen, die in Fenstern,
auf Mauern und in Vorgärten
stehen und die Besucher durch die
Innenstadt und über den erstmals
in diesem Jahr veränderten Rei-
neccius-Ring leiten.

»Einen ausgiebigen Besuch sind
auch die verschiedenen Sonder-
ausstellung von heimischen Künst-
lern und Vereinen wert«, betonte
am Freitag Birgit Ischen von der
Stadtmarketinggesellschaft. Zu-
dem lockt ein verkaufsoffener
Sonntag. Bereits um 15 Uhr könn-
ten die Gäste durch die City
bummeln, während parallel eine
Kaffeerunde für die Senioren ange-
boten wird. Der Festakt mit Verlei-
hung der Reineccius-Medaille be-
ginnt um 16.30 Uhr. Ischen: »Das
Fest, das jeder bei freiem Eintritt
genießen kann, begeistert stets
durch Vielfalt und Flair!«

DDas Bühnenprogramm am 6. und 7. Novemberas Bühnenprogramm am 6. und 7. November

Samstag
Bühne am Kump 15 Uhr Senioren-
Kaffeetrinken; 16.30 Uhr Verlei-
hung der Reineccius-Medaille; ab
17 Uhr Aufzug eines Heißluftbal-
lons durch einen Großkran; 18.30
Uhr Feuershow mit »Feuerdings«;
18.45 Uhr Meilenstein – Die Party-
band; 22 Uhr Die Schlagermafia;
22.30 Uhr Meilenstein – Die Party-
band;  Bühne am Rathaus 17.45
Uhr Feuershow mit »Feuerdings«;
18 Uhr Modenschau; 20 Uhr DJ
The Ku; 20.30 Uhr Feuershow mit
»Feuerdings«; 21.30 Uhr »5 kleine
Jägermeister« – Toten Hosen-Co-
verband; 23.30 Uhr DJ The Ku;
Bühne Anton-Spilker-Straße 20
Uhr: DJ The Ku; 21.30 Uhr Feuer-

show mit Feuerdings; 21.45 Uhr
DJ The Ku; gegen 23 Uhr Die
Autohändler; 0 Uhr DJ The Ku;
Bühne Ehrenfriedhof 17.45 Uhr
Intermezzo – Klassische Konzert-
musik; 19.30 Uhr Feuershow mit
Feuerdings; BBühne Alte Fried-
hofstraße ab 20 Uhr Drei Newco-
mer-Bands: »Fubzenshit« und
»DoppelP« sowie »Volshok33« aus
Steinheim und »Jay killed Mr.
Hyde« aus Lippstadt.

Sonntag
Bühne am Kump 13 Uhr DJ The
Ku; ab 14 Uhr Aufzug eines
Heißluftballons durch einen Groß-
kran; 14.15 Uhr: Dr. Musikus –
Ein-Mann-Orchester; 15 Uhr DJ

The Ku; dann im Wechsel immer
Dr. Musikus und DJ The Ku; 20
Uhr Feuerspektakel; BBühne am
Rathaus 14 Uhr Feuershow mit
Feuerdings; und abwechselnd ab
14.15 Uhr DJ The Ku, 20 Uhr
Feuerspektakel; BBühne Anton-
Spilker-Straße ab 14 Uhr Aufzug
eines Heißluftballons durch einen
Großkran 15 Uhr Musikverein
Vinsebeck-Leopoldstal; 16 Uhr
Blasorchester Himmighausen; 17
Uhr Musikzug Hembsen, 18 Uhr
Finale »Festival der Blasmusik«
im Gemeinschaftsspiel; BBühne Eh-
renfriedhof ab 14 Uhr Aufzug
eines Heißluftballons durch einen
Großkran und von 15 Uhr an ein
Intermezzo »Klassische Konzert-
musik«.

Eine Modenschau darf beim Fest nicht fehlen. Am Samstag wird von 18
Uhr an auch topaktuelle Unterwäsche zu bewundern sein. Foto: Wilfert



VON DIETER MÜLLER

¥ Steinheim. Im nächsten Jahr
wird der SV 21 Steinheim 90
Jahre alt. Sein größtes Geburts-
tagsgeschenk will sich der Tra-
ditions-Verein, dessen Fußbal-
ler einst in der Landesliga Tore
schossen und die jetzt eine gute
Rolle in der B-Liga spielen,
selbst machen: Das neue Club-
haus soll zum runden Geburts-
tag am Sportplatz neben dem
Freibad stehen. Die Planungen
dafür laufen auf Hochtouren.

„Der Verein hat sich sehr posi-
tiv entwickelt. Zum ersten Mal
seit vielen Jahren haben wir alle
Jugendmannschaften von der
A-Jugend bis zu den Miniki-
ckernbesetzt, manchesogar dop-
pelt. Neben unserer ersten
nimmt auch unsere zweite
Mannschaft am Spielbetrieb
teil“, erklärt Manfred Becker, 1.
Vorsitzender des Aufsichtsrates
des SV Steinheim.

Sportlich läuft’s beim SV
Steinheim. Jetzt wollen die Ver-
antwortlichen um Aufsichts-
rats-Chef Manfred Becker und
den 1. Vereins-Vorsitzenden
René Quetschke die dazugehöri-
gen Voraussetzungen in der In-
frastruktur schaffen.

Denn die bestehenden Um-
kleidekabinen am Sportplatz ne-
ben dem Freibad genügen nicht

mehr den Anforderungen. Vor
allem aber weisen sie keinen ge-
meinsamen Vereinsraum auf.

„Das ist es, was dem SV Stein-
heim immer gefehlt hat: Ein Ver-
einsraum, in dem man sich nach

dem Spiel oder Training zusam-
mensetzen kann. Das fördert
den Gemeinschaftssinn und die
Identifikation der Sportler so-
wie der Zuschauer mit dem Ver-
ein“, sagt Aufsichtsrats-Chef
und SV21-Urgestein Manfred
Becker.Die Mitgliederversamm-
lung beschloss, laut Becker, ein-
stimmig den Neubau des Ver-
einsheimes.

Der Steinheimer Architekt
Rainer Krekeler plant den Neu-
bau mit einer Terrasse. Helle,
modern ausgestattete Räume,
eine Küche sowie ein Gastraum
mit Theke – das soll das neue
Vereinsheim zusätzlich enthal-
ten. Das Vereinsheim soll auf
Höhe der Mittellinie des Sport-
platzes indie bestehenden Tribü-
nengebaut werden. Auchdie Tri-
bünen sollen modernisiert wer-
den – sie sollen mit Sitzschalen
ausgestattet werden.

Ein Drittel des Bauvolumens
wollen die Vereinsmitglieder
über Eigenleistung stemmen, er-
klärt Becker. Ein weiterer Teil
soll über Spenden finanziert wer-
den. Am 27. November soll der
erste Spatenstich für das neue
Vereinsheim am Sportplatz er-
folgen. „Wir hoffen, dass wir
noch in diesem Jahr die Boden-
platte hinbekommen“, sagt Be-
cker, „und dann wollen wir den
90. Geburtstag des Vereins darin
feiern.“

¥ Vinsebeck. Zum Kompanie-
vergleichsschießen lädtdie St. Jo-
hannes-Schützenbruderschaft
am heutigen Samstag ein. Be-
ginn ist um 16 Uhr auf dem
Schießstand in der Grund-
schule.

¥ Steinheim. Die Deutsche
Post stellt einen zusätzlichen
Briefkasten an der Schorlemer-
straße/Ecke Schulze-Delitsch-
Straße, in Steinheim auf. Bun-
desweit sollen bis zum Jahres-
ende 2.000 zusätzliche Briefkäs-
ten installiert werden. Neben
dem Ausbau des Briefkastennet-
zes sollen auch 4.000 neuen Ver-
kaufsstellen und 150 Packstatio-
nen eingerichtet werden.

VON SANDRA BRÖKEL

¥ Ottenhausen. „Wir sind die
Besten.“ Das ist eine klare Aus-
sage, die Hannes und Philipp
Roth treffen. Sie lachen ver-
schmitzt und erklären erst ein-
mal, worin sie Spitzenreiter
sind: „Unsere Sportart ist „Sport-
hockern“. Damit ist das stilvolle
Hinsetzen auf einen Hocker ge-
meint.“ Stilvolles Hinsetzen als
Sportart? Ja, das gibt es.

Aber natürlich beeindrucken
Hannes und Philipp eine Jury
nicht, indem sie sich einfach hin-
setzen. Bevor sie sitzen, vollbrin-
gen sie schier unglaubliche
Dinge mit dem Hocker: Das be-
ginnt bei Jonlage, geht über
Akrobatik bis hin zu Elementen
aus dem Breakdance. „Sportho-
ckern ist ein Freestyle-Sport.“

Der Fantasie und der Bewe-
gungsfreude sind keine Grenzen
gesetzt. Denn einen Sportho-
cker, der übrigens ein Sportgerät
ist und bei speziellen Herstellern
erworben wird, kann man auch
wie ein Skateboard benutzen.
Die Betonung liegt dabei auf

dem Wörtchen „kann“. Denn
eine enorme Körperbeherr-
schung, ein ausgeprägtes Gleich-
gewicht, Geschicklichkeit und
schnelle Reaktionen sind die Vo-
raussetzung für diese Tricks.

Vor einem Jahr waren die bei-
den auf einem Jongliertreffen.
Dort lernten sie den ehemaligen
Weltmeister im Sporthockern
kennen und waren begeistert.
Obwohl das erst ein Jahr her ist,
haben sich die beiden in Fach-
kreisen bereits einen Namen ge-
macht. Vor wenigen Tagen nah-
men sie an der Weltmeister-
schaft in Kiel teil. Diese Meister-
schaft hieß „Hocktoberfest
2010“. Dort hatte jeder Sportler
zwei Minuten lang die Möglich-
keit, die Jury zu überzeugen. Lei-
der erreichten nur fünf Sportler
das Finale, die Zwillinge aus Ot-
tenhausen waren nicht dabei.
„Unsere Stärke sind nicht die
Einzelwettbewerbe, sondern
Sporthockern synchron. Darin
sind wir die Besten.“

Die beiden glauben, dass sie
als Zwillinge einen kleinen Vor-
teil gegenüber der Konkurrenz

haben. „Die Feinabstimmung
zwischen uns passt einfach“,
sagt Hannes und Philipp er-
gänzt: „Und natürlich sind wir
den ganzen Tag zusammen und
können gemeinsam trainieren.“
Im Sommer tun sie das täglich,
im Winter dreimal wöchentlich.
„Wir brauchen halt viel Platz

und auch hohe Räume.“
Logisch, denn so ein Sportho-

cker fliegt schon mal in die
Höhe, routiert dort um die ei-
gene Achse, um dann punktge-
nau auf der Verse des angewin-
kelten Fußes zu landen. Da
kippt so manchem Zuschauer
die Kinnlade herunter. „Der

Spaßfaktor ist extrem hoch“,
meinen die beiden und sie geben
lachend zu, dass sie auch im All-
tag immer lieber auf Hockern
denn auf Stühlen sitzen. Hannes
verrät: „Unsere Eltern haben
sich wahrscheinlich schon daran
gewöhnt.“

Anderen Eltern würde ver-
mutlich der Atem stocken, wenn
die Söhne mit der Bestuhlung
jonglieren, bevor sie sich setzen.
Fakt ist, diese Sportart ist sehens-
wert. So denkt auch das Fernse-
hen. „Wir waren schon bei
KIKA und das hat sehr viel Spaß
gemacht.“ Jetzt kommen immer
mehr Anfragen. „Am 9. Novem-
ber sind wir in Köln beim WDR.
Dort werden Aufnahmen ge-
macht für die Sendung NRW-
Duell, in der wir im Showpro-
gramm zu sehen sind.“ Wann
die Sendung ausgestrahlt wird,
wissen sie noch nicht. Aber eines
ist klar: Sporthockern ist eine
tolle Sportart, die jeder ausüben
kann. Und das Schönste: „Wenn
man nicht mehr kann und eine
Pause braucht, kann man sich
einfach hinsetzen.“

¥ „Wir wollen etwas bewegen
im Verein und mit dem Ver-
ein“, sagt Manfred Becker. Der
Vorsitzende des Aufsichtsrates
hat sich zum Ziel gesetzt, den
90. Geburtstag des Traditions-
vereines im Norden des Kreises
Höxter, im neuen Vereinsheim
am Sportplatz zu feiern. Auch
die Tribünen entlang einer
Spielfeldseite des Rasen-Plat-
zesam Freibad sollen aufgewer-

tet werden, Sitzschalen sollen
einbetoniert werden. „Das
wird ein schmuckes Stadion.
So wollenwir dieGrundvoraus-
setzungen dafür schaffen, dass
sich die Menschen wohl fühlen
im Stadion und beim SV Stein-
heim. Wir vom Aufsichtsrat
und vom Vorstand sind über-
zeugt davon, dass wir so etwas
für die Zukunft des Vereins un-
ternehmen“, sagt Becker.  (dm)

¥ Steinheim (nw/das). Am
Sonntag, 7. November, treffen
sich Kinder ab dem Kindergar-
tenalter, um 10.15 Uhr im Pfarr-
heim, Kirchplatz 3, zu einen
Wortgottesdienst für Kinder.
Zeitgleich zum Hochamt in der
Pfarrkirche St. Marien wird das
Thema „Tod und Auferste-
hung“ kindgerecht besprochen.
NachderPredigt werden die Kin-
der aus dem Pfarrheim abgeholt
und feiern den Gottesdienst ge-
meinsam mit der Gemeinde zu-
ende.

¥ Steinheim (nw).Der Steinhei-
mer Kommunionkleidermarkt
findet am Samstag, 6. Novem-
ber, von 13 bis 16 Uhr im katholi-
schen Pfarrheim St. Marien
Steinheim statt. Angeboten wer-
den Mädchen- und Jungenklei-
dung sowie Zubehör wie Kränze
und Schuhe.

¥ Vörden (das). Schwieriger
Einsatz für die Feuerwehr Vör-
den in der Nacht zu Freitag: Ge-
gen 23 Uhr hatte ein Schuppen
auf dem Schlosshof Feuer gefan-
gen. Stürmischer Wind ließ die
Flammen schnell ausbreiten, die

die Feuerwehr eingebaut, damit
wir dieses Wasser schnell nutzen
können.“ Rund die Hälfte der 60
Kubikmeter Wasser im Kump
wurdengebraucht, um die Flam-
men auf dem Schlosshof einzu-
dämmen.

Geschicktundäußerstreaktionsschnell
Ottenhauser Zwillinge nehmen an der Weltmeisterschaft im Sporthockern teil

¥ In unserem Bericht zum
30. Todestag von Heinz
Struckhat sichein Terminfeh-
ler eingeschlichen: Die Erin-
nerungs-Messe für den Stein-
heimer ist am Sonntag, 14.
November, um 10.30 Uhr in
der Pfarrkirche St. Marien in
Steinheim.

Post stellt neuen
Briefkastenauf

„Fürdie Zukunftdes Vereins“
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Kindergottesdienst
zurAuferstehung

Vergleichsschießen
inVinsebeck

¥ Nieheim (das). Als erste Stadt
hat Nieheim dem Vertrag über
eine intensive interkommunale
Zusammenarbeit mit Marien-
münster und Steinheim zuge-
stimmt. Nach kurzer Diskus-
sionbilligte der Stadtrat am Don-
nerstagabend einen entspre-
chenden Entwurf.

Ziel der Vereinbarung ist es,
die Leistungsfähigkeit der Stadt-
verwaltungen zu steigern und
das Dienstleistungsangebot für
die Bürger zu erhalten und zu er-
höhen. Die Zusammenarbeit er-
folgt in sechs Bereichen: Zah-
lungsabwicklung und Vollstre-
ckung, Standesamtswesen, Ren-
ten- und Wohngeldangelegen-
heiten, Lohn- und Gehaltsab-
rechnung sowie Baumkontrol-
len (die NW berichtete). „Vieles
ist bisher schon informell gelau-
fen, dass stellen wir jetzt mit der
Vereinbarung auf eine ordentli-
che Grundlage“, sagte Bürger-
meister Rainer Vidal.

„Vieles ist bisher
informell gelaufen“

Er betonte noch einmal, dass
nicht geplant sei, Personal einzu-
sparen. Vielmehr versprechen
sich die Städte durch die Koope-
ration einen höheren Grad der
Spezialisierung und ein verbes-
serten Personal- und Sachmittel-
einsatz. So übernimmt schon
seit einiger Zeit ein Steinheimer
Mitarbeiter die Zwangsvollstre-
ckung für Nieheim und Marien-
münster. „Dies ist eine sehr spe-
zialisierte Aufgabe, bei der stän-
dige Weiterbildung notwendig
ist. Gerade deshalb macht es
Sinn, sie in eine Hand zu geben“,
so Vidal. In anderen Bereichen
soll vor allem eine Urlaubs- und
Krankheitsvertretung ermög-
licht werden. Bezahlt werden die
Mitarbeiter von der Stadt, bei
der sie angestellt sind. Arbeiten
sie für eine der anderen Kommu-
nen, trägt diese die Kosten für
die jeweils geleisteten Arbeits-
stunden.

Feuerauf
demSchlosshof

Stürmischer Wind bereitet Einsatzkräften Probleme

Hell,modernundsportlich
SV 21 Steinheim will zum 90. Geburtstag das neue Vereinsheim fertigstellen

Basar für
Kommunionkleider

Nieheimstimmt
fürZusammenarbeit

MitTerrasse: Der Entwurf für das neue Vereinsheim.   GRAFIK: KREKELER

KurzePause: Hannes (l.) und Philipp Roth haben das „Sporthockern“
entdeckt und sind darin sehr erfolgreich. Sogar das Fernsehen hat die
Zwillinge aus Ottenhausen entdeckt.  FOTO: SANDRA BRÖKEL

Steinheim / Nieheim / Marienmünster
  N R .  2 5 9 ,  S A M S T A G / S O N N T A G ,  6 . / 7 .  N O V E M B E R  2 0 1 0 H T 5


	wb101106FeurigesSpektakelAmRathaus
	nw101106HellModernUndSportlich.pdf



